
ſchlecht
Dünge
cwilligt
le mehr
zu be

gte dar
verk zu

wenig
knapp
belaſtet
eg den

Durch
äge um
eertr a
le
n t d
tomobil

n

n einer
ter der
neuenRobert
irkung

Land
Handel
fen die
nd nach
nft die

Unbe

f ho her
dieſ en

ir den
in dem
nlaufen

utſche
kein

ri ch
id wie

n zuin ge
daß die

Fe nde

itiſchen
tet dies

g was
t nurtes mit
gsweiſe
ig daß
ür oder
brechen

t aus
nicht

ng anhaltung
Beweis
el be
ekannt

keinen
Syſtem

r

Stock
ahrung
er Re
llionen
Aus

und
gelegt

ichstag
betont

in der

ei
Febr

Phot o
land

rt nach
ſollen

it ver
tungen
dieſer
zweier
Rollen

fürch
länder
usland
ter

r An
nd den

Lein
aber

z pfeil
bunden
konnte

dunkle
wenn

weite
tie mit
darauf
n die
Glanz

öglich
Hän

Mit
te feſt
e bis
awußt

ſchon
immer
im ſah
ſen ſie

ſchtug
Felſen

Sie
große

lun

3 nor
benden

Boot
in zer
ten be
Pilhelm
nte er

Sturm
Nor

Verlagegebände

a 6 Ahr Abendblatt e
General

für Halle und di
Hauptfilialen Obere Leipzigerſtraße

Nummer 54

damſche Conrant meldet aus London

miſch begrüßt und ſeine mehr als 1

Gr Ulrichſtraße 16 Ecke hege 31 12 bis 14 bezw
Tel Rr 7981 und Burgſtraße 7 in Giebichenſtein Te

Bölbergaſſe 1 Eingang für v

Nnzeiger
Provinz Sachſen

Halle Sonnabend den 24 Februar

Redaktion und Anzeigenannahme Gr Ulrichſtraße 16
Nr 1403 Verantwortlich ſür die Redaktion Albert Herling in Halle

Feruſprech Sammelnummer 7ov3

137

Lebhaſter Artilleriekampf im Wytſchaete Bogen
W T Großes Hauptquartier 24 Febr

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Wuhutſchaete Bogen war der Artilleriekampf

lebhaft

An der Artois Front wurden mehrere engliſche Er
kundungsabteilungen abgewieſen

Jm Somme Gebiet haben die Engländer ein
zelne von uns aufgegebene verſchlammte Stellungsteile Abteilung nordöſtlich von Avocourt in einen
beſetzt

Jn der Champagne griffen die Franzoſen abends
und nachts die von uns am 15 Februar gewonnenen
Linien ſüdlich von Ripont an Die Angriffe ſind
geſcheitert

Auf dem Weſtufer der Maas drang eine feindliche
unſerer

vorderen Gräben

ſind ſie geſäubert und Gefangene einbehalten worden

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei ſtrenger Kälte keine beſonderen Ereigniſſe

Mazedoniſche Front
Feuer von See gegen griechiſche Ortſchaften öſtlich

Durch ſofort einſetzenden Gegenſtoß j der Strumg wurde durch erfolgreiche Beſchießung der

Schiffe und engliſchen Stellungen erwidert

Der Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff

Englands wachſende Verlegenheiten
Weitergehende Zwangsrationierung der

Lebensmittel in England

24 Februar Der Nieuwe Rotter
Das Unter

Lloyd George wurde ſtür
Stunden dauernde

Rotterdam

haus war dicht beſetzt

Rede begegnete oft lautem Beifall Auf der Tribüne ſah
man viele Staatsmänner der Kolonien Asquith war

ſeiner Erkältung wegen nicht anweſend Die größte Auf
merkſamkeit erregte Balfours wiederholter und nach
drücklicher Beifall Runciman ſprach an Asquiths
Stelle und ſagte die von Devenport feſtgeſetzten Le

bensmittel rationen würden von manchen Krei
ſen unbeachtet gelaſſen

Mangel eintreten
gebracht ſei

noch weitergehenden

Wenn das Volk den Verbrauch
von Lebensmitteln nicht beſchränkt werde ein großer

bevor noch die neue Ernte ein
Ferner werde die Bevölkerung ſich einer

Zwangsrationie

Amerika
Keine Erweiterung der Befugniſſe Wilſons

huriſtiſche

Verwendung der
f

Neutralität
reits

richten engliſcher Blätter

hotterdam 24 Februar Einer
Depeſche der Central News zufolge hat der

Ausſchuß des Senates den Geſetzentwurf
bagelehnt der bezweckte den Präſidenten zur

Land und Seeſtreit
Aufrechter haltung der

zu ermächtigen Der Ausſchuß war
der Anſicht daß der Präſident kraft der Verfügung be

weitgehende Befugniſſe habe B T
Lugano 24 Februar Nach Waſhingtoner Be

herrſcht in der Bundeshaupt

Waſhing
tone r

räfte betreffs

ſtadt allgemein die Ueberzeugung der Kongreß werde
die Voll machten an
wierige Debatten erteilen

Wilſon nicht ohne lang
Wahrſcheinlich würde die

Partei der Friedensfrrunde eine Einſchränkung

Wider den Zuren
Kopenhagen 23 Februar Stockholms Afton

bladet bringt aus Rußland folgende Mitteilungen Es
unterliegt keinem Zweifel mehr daß in Rußland eine
große Gärung vorhanden iſt Jeder glaubt daß deren
Schluß unbedingt eine Kataſtrophe ſein wird Die frei
ſinnigen Parteien ſchieben die Schuld für alles Unglück

das über Rußland gekommen iſt auf das Regierungs
hſtem und ſie haben nur das eine Ziel es zu ändern

und unter parlamentariſche Kontrolle zu ſtellen Für
ſie iſt das größte Hindernisder Zar und daher
fällt die Oppoſition über die Zarenfamilie und die Hof
partei her Die antidynaſtiſche Bewegung in Rußland
iſt jetzt nicht mehr auf die Nihiliſten beſchränkt ſondern
ſie faſt täglich mehr Fuß in den breiten Schichten des
Volkes Man braucht in Rußland über den Zaren jetzt
Worte die noch vor kurzer Zeit undenkbar waren Je
länger der Krieg dauert deſto mehr gewinnt die Oppo
ſition an Terrain Englands Einfluß in Rußland iſt
im Angenblicke außerordentlich groß weil die ruſſiſche
Verwaltung völlig verſagt hat und weil das Land Eng
lands wirtſchaftliche Hilfe überhaupt nicht entbehren

rung unterwerfen müſſen als der Lebensmitteldiktator
angedeutet habe Nunciman ſagte er erachte die Ein
fuhrbeſchränkung als durchaus notwendig um
den verfügbaren Schiffsranm auf einem beſtimmten Maß
zu halten Runciman warnte vor der Einziehung zu
vieler Arbeiter aus dem Ackerbau Er ſagte Miniſter
Prothero müſſe dieſelben Befugniſſe haben wie Lloyd
George als er noch Munitionsminiſter war Mini
ſter Long gab zu daß die vorgeſchlagenen Rationen
manchmal umgangen worden ſeien aber wenn man ein
Zwangsmittel einführe ſo werde dieſes ebenſo der Fall
ſein Es ſei wahr daß in den Ackerbaubezirken ein
Mangel an Arbeitern beſtehe aber Long hoffe in dieſer
Hinſicht auf eine Beſſerung B

Einfuhrbeſchränktungen in England

Haag 23 Februar Lloyd George beantragte im
Unterhaus eine lange Reihe tief einſchneidender
neuer Beſchränkungen der Einfuhr beſonders
für alle Waren die für die Kriegführung keinen Nutzen

haben Jn vielen Fällen wird nur ein Viertel der gegen
wärtigen Einfuhr geſtattet ſein damit jeder Kubikmeter
für Regierungszwecke verfügbar bleibt Um den Anus
fall der hierdurch ausbleibenden Waren beſonders
Nahrungsmittel auszugleichen ſoll die inländiſche Er
zeugung kräftig gefördert werden Die Arbeiter werden
Minimallöhne die Bauern Mindeſtpreiſe für 3 bis
höchſtens 5 Jahre erhalten Der Verbrauch an Getreide
in den Alkoholfabriken wird erheblich beſchränkt

Lok Anz

die Wirkung der 6perre wird anerkannt

Haag Februar Engliſche Blätter melden aus
Waſhington Die Regierung der Vereinigten
Staaten veröffentlichte eine Mitteilung in der es heißt

Es kann unmöglich eine Beſſerung der Lage
eintreten ſolange die Unterſeebootſperre
aufrechterhalten wird Die Londoner Preſſe beſpricht
dieſe Meldung ausgiebig Sie betont daß damit alle

23

Gerüchte widerlegt ſeien die von einer Beſſerung der
Lage zu ſagen wußten Tägl Rundſch

Der Untergung des Mnus
Rom 24 Februar Nach einer Meldung der Agen

zig Stefani wurde der am 13 Februar nach Saloniki
abgegangene Transportdampfer Minas wieſchon aus den deutſchen Berichten bekannt am 15 Febr

durch ein feinoliches Unterſeeboot ungefähr 160 Meilen
weſtlich von Kap Matapan verſenkt Herbeigeeilte
Fahrzeuge hätten einen Teil der an Bord befind
ichen Truppe könnenDer ötilſtand du ueutralen öchiffahrt

Hamburg 24 Febr figene Drahtmeldung
Die Neue Hamburger Zeitung erfährt aus Rotterdam

Die Matroſen der Rotterdamer Schiffalhrts
Beſchluß

Schiffahrten in
men

der R eeder generell
das

geſellſchaft lehnten den
ab die von England geſforderten
Gefahrengebiet zu unterneh

vor großen Entſcheidungen
der Befug niſſe durchſetzen Seien doch Senat und
Repräſentantenhaus eiferſüchtig auf die Wahrung ihrer
Vorrechte über Krieg und Frieden entſcheiden zu dürfen
bedacht und würden es vorziehen in dringenden Fällen
eilig einberufen zu werden als auf dieſe Vorrechte zu
gunſten des Präſidenten zu verzichten Beſonders die
Weſtſtaaten werden dieſe Meinung vertreten B 3

Amerika und die 6chiffsdurchſuchungen

Haag 24 Februar Einer Reutermeldung aus
Waſhington zufolge gab das Auswärtige Amt den
Empfang der neuen engliſchen Kabinettsorder bekannt
und teilte gleichzeitig mit daß ſie keine Grundlage
für ein offizielles Ausſcheiden ſeitens der
amerikaniſchen Regierung bilden werde
Damit ver läßt Amerika ſeine bisherige Hal
tung in der Durchſuchungsfrage Es hatte früher darauf

aus Waſhington

beſtanden daß das Recht der Unterſuchung
Schiffe auf hoher See durch Kriegführende keineswegs
das Recht einſchließt das die engliſche Uebung beanſpruche nämlich die Schiffe in Häfen der Kriegführenden e zu

zur Unterſuchung aufzubringen B
Verſtopfung des Verkehrs in Amerika

Genf 23 Februar Der Petit Pariſien berichtet
Der Gütertransport aus dem Weſten

und beſonders der Kohlentransport aus dem mittleren
Weſten leiden heftig unter der Verſtopfung in den End
punkten der Bahnen Die Linien einer Bahngeſellſchaft
ſind z B mit beladenen Güterzügen überfüllt während
10 Schaluppen mit anderen Zügen und Waggons im
Newyorker Hafen längs der amerikaniſchen Küſte auf
die Löſchung warten Alle Speicher und Elevatoren auf
allen Linien ſind überfüllt Minneapolis allein
varten 4 Mill Buſhels Korn auf den Transwort nach

kann Die Engländer brauchen ihre Macht indem ſie
ſich immer feſter in der ruſſiſchen Verwaltung feſtſetzen
Sie überwachen und kontrollieren einfach alles Dazu
gehörte bezw die Ermordung Rasputins Bei dieſer
war ein Engländer anweſend um aufzupaſſen daß auch
alles ordentlich erledigt würde Er befand ſich in dem
Auto das den erſchoſſenen Mönch fortſchaffte und wachte
darüber daß dieſer obwohl er noch am Leben war von
einer Brücke durch ein in das Eis geſchlagenes Loch in
die Newa geworfen wurde Das Mißgeſchick des Eng
länders beſtand nur darin daß er im Dunkeln nicht ſah
daß ein Bein des Gemordeten an der Eisdecke feſthing
und daß hierdurch der Skandal entdeckt wurde Die ein
gehende Kontrolle die die Engländer ausüben läuft da
rauf hinaus die Oppoſition zu ſtärken und die Stellung
des Zaren zu untergraben Ganz beſonders groß aber
iſt der Haß den die Engländer ſchon von jeher gegen die
aus deutſchem Fürſtengeſchlecht ſtammende Zarin hegen
Wenn auch die in den letzten Tagen aufgekommenen Ge
rüchte von einer Abdankung des Zaren nicht richtig ſind
ſo ſind ſie doch von ſymptomatiſcher Bedeutung

Natl 3tg

Die ruſſiſche Poſt für England

Stockholm 23 Stockholms TidningerFebruar Wie
berichtet bleiben infolge der deutſchen I Boots
ſperre alle aus Rußland kommenden für England
beſtimmten Pakete Briefe und Druckſachen in Goten
burg liegen ſo daß ſich dort bereits große Maſſen von
Poſt angeſammelt haben 1200 große Säcke und zahlloſe
Einzelſtücke ſind bisher aufgeſtapelt

Auſtraliens Kriegsluſt
Melbourne 23 Februar Reuter Bei der An

kündigung der Politik der neuen Regierung im Bun

zparlament ſagte rminiſter Hughes
u a Weit davon entfernt Zeichen des Abflauens auf
zuweiſen hat der Krieg jetzt eine neue furchtbare
Geſtalt angenommen und bedroht jede Grund
lage des Reiches Eine tatkräftige Regierung iſt
in dieſem Zeitpunkt dringend notwendig Mit Bezug
auf die Ablehnung der Dienſtpflicht in Auſtralien

Prem te

ſagte Hughes die Regieru Na habe die Ab
ſicht die Entſcheidung des Volkes anzuer
kennen aber dies bedeute nicht daß Auſtralien

neutraler

dauern

Das könne nicht mehr lange ſo weiter
und Wilſon gezwungen ſein in Kürze Maßnah

Schutz und zur Begleitung der amerikaniſchen

ergreifen Der Korreſpondent des Petit
ſien weiſt darauf hin daß dieſe Maßnahmen

durchaus nicht den Krieg mit Deutſchland bedeuten müß
ten und erinnert an den Präzedenzfall des franzöſiſch
amerikaniſchen Krieges wo keine formelle Kriegserklä
rung erfolgte Wilſon habe dieſen Fall im dritten Bande
ſeiner Geſchichte des amerikaniſchen Volkes ſelbſt ge
ſchildert B Z
Amerikaner guf einem verſenkten 6chiffe

Haag 23 Februar Nach einem Bericht des ame
rikaniſchen Konſuls in Barcelona befanden ſich fünf
Amerikaner an Bord des ſchwediſchen Dampfers Sko g
land der Sonntag in der Nähe der ſpaniſchen Küſte
verſenkt wurde

ſtküſten

el n un

kriegsmü ondern nur daß es den Dienſt
zwang cht wolle Di kommende Reichskon

ezeichne einen Markſtein in der Entwick
Reiches Zum erſten Male werde die Stimm

Dominions mit eigener Regierung gehört über die
hen Fragen des Krieges und des Friedens

Der lürkiſche Generalftabsbericht
I7

Konſtantinopel 23 Februar Generalſtabs
bericht Tigrisfront Am 22 Februar machte der
Feind nach heftiger Artillerievorbereitung mit vier Bri
gaden einen Angriff auf unſere Stellung bei Felahie
Der Kampf ſpielte ſich hier mit äußerſter Heftigkeit ab
Trotz der ſehr ſchweren Verluſte gelang es dem Feinde
nicht einen entſcheidenden Erfolg zu erringen

Kaukaſusfront Auf einem Abſchnitt unſeres
linken Flügels drang eine unſerer ſtarken Aufklärungs
abteilungen in die feindliche Stellung ein fügte dem
Gegner ſchwere Verluſte zu und kehrte nach Erfüllung
ihrer Aufgabe in ihre Stellung zurück

An den anderen Fronten kein Ereignis von Be
deutung



Lettiſche Legionen und
innländiſche Regimenter

Von Dr Richard Pohle
Nach den im Jahre 1905 veröffentlichten Ergebniſſen

der letzten Volkszählung im Ruſſiſchen Reich von 1897
betrug die Zahl der Ruſſen 4,43 Prozent der Geſamt
bevölkerung dann folgten Ukrainer mit 17,8 Prozent
Polen mit 6,3 und weiter die übrigen Völker und Volks
ſplitter einer Landmaſſe die den ſechſten Teil des ge
ſamten Feſtlandes unſerer Erdkugel umfaßt Jenach
dem wie weit oder eng man den Begriff einer Nationa
lität umgrenzt kann man in Rußland entweder ein oder
mehrere Dutzend ja ſchließlich mehr als 100 verſchiedene
Nationen feſtſtellen Wer hiſtoriſch und geographiſch
richtig denken will muß ſich jedenfalls mit der Tatſache
abfinden daß die Ruſſen nicht einmal die Hälfte aller
Bewohner des Reiches ausmachen Sie haben ſich einſt
vom 10 bis 14 Jahrhunbert in regelrechter Siedlungs
bewegung über Zentval und Nordrußland ausgebreitet
und dann im Laufe der weiteren Jahrhunderte die ihnen
benachbarten Landſchaften und Völker unterjocht als
eroberndes Element das man fälſchlich indem man ſich
unbewußt auf einen national ruſſiſchen chauviniſtiſchen
Standpunkt ſtellt als Großruſſen zu bezeichnen pflegt

Unter den nichtruſſiſchen Nationen unſeres öſtlichen
Nachbarreiches gibt es nun ſehr verſchieden geartete
Stämme die vom ruſſiſchen Staat oder zuweilen auch
von einzelnen politiſchen Gruppen ſehr verſchieden be
handelt werden So ſprechen die ruſſiſchen Geſetze z B
von den Jnorodzy als Völkern die der Militärpflicht
nicht unterliegen aber dafür ein gewiſſes Entgelt leiſten
Das Wort bebcrutet ſoviel als Andersgebürtige
Nicht Gbenbürtige Die Bezeichnung ſchließt eine ge

wiſſe Geringſchätzung in ſich und die nationaliſtiſche
Hetzpreſſe iſt gewohnt dieſen Aus vuck in verächtlichem
Sinne auf alle möglichen Nationen anguwenden die
ihr zu gegebener Zeit gerade mißliebig erſcheinen Jn
der Hauptſache pflegen Balten und andere in Rußland
anſäſſige zum Beſtande des Reiches gehörende Deutſche
mit dieſem Schmähwort belegt zu werden Offiziell in
deſſen gelten als Jnorodzy aſiatiſche Stämme die
in den Tundren und Urwäldern Sibiriens auf den Ge
birgen von Turkeſtan und im Kaukaſus ein freies Leben
als Jäger Fiſcher und Viehzüchter führen

Sonderbarerweiſe haben dieſe Leute die als vor
treffliche Schützen als abgehärtete Bewohner rauher
Wildniſſe ganz beſonders gute Soldaten abgeben würden
ſich weder zu Anfang des Krieges noch ſpäter in heißer
Vaterlandsliebe dem Mütterchen Rußland zur Ver
fügung geſtellt Jm Gegenteil Als der Zar im
Sommer 1916 ſeine Jnorodzy höchſt nachdrücklich zur
Beteiligumg im Dienſt des Vaterlandes aufforderte
weigerten ſie ſich hartnäckig dem Rufe Folge zu leiſten
Jm Kaukaſus gab es Unruhen und in Turkeſtan en
ſtand eine Empörung die blutig unterdrückt werden
mußte Die wahren Jnordzy die wilden Söhne der
Berge und Steßppen erinnerten ſich der chrenvollen
Kämpfe ihrer Väter ſie holten ſich lieber blutige Köpfe
als daß ſie mit ihren Unterdrückern gemeinſam in den
Kampf gezogen wären

Wäre die ruſſiſche Regierung jemals fähig geweſen
ihre Fremdvölker gut und menſchlich zu behandeln
ſo hätten jene Aſiaten vielleicht freiwillig Legion en ge
bildet die uns jetzt als nicht zu verachtende Gegner
gegenüber ſtehen würden Dagegen hat nur eine der
nichtruſſiſchen Nationen in dieſem Kriege Freikorps ins
Feld geſtellt und das ſind die Letten Warum dieſes nicht
einmal flaviſche Volk deſſen Angehörige wie jeder ruſ
ſiſche Untertan ohnehin in den Reihen des regulären
Heeres kämpfen müſſen Fremdenlegionen gebildet han
erſcheint auf den erſten Blick unerfindlich Tatſächlich
handelt es ſich um rinen ganz gewöhnlichen Bluff durch
den die ruſſiſche Regierung ihren Verbündeten und Neu
tralen vortäuſchen will wie verhaßt ſich die Deutſchen
beim lettiſchen Landvolk gemacht haben Die Herein
gefallenen aber ſind jene armen Teufel die ſich um
irgend welcher geringen Vorteile willen in die Frei
korps aufnehmen ließen Denn dadurch blühte ihnen
bis jetzt doch nur das Schickſal aller ruſſiſchen Regi
menter die gegen die deutſche Mauer an der Dünag an
geſtürmt ſind nutzlos niedergemäht zu werden ohne
auch nur den Ruhm zeitweiliger Siege davonzutragen

Die Leten leben in einer Zahl von rund 1 100 000
Seelen als Landbevölkerung in Kurland und der
größeren ſüdlichen Hälfte der Provinz Livland
Dort haben ſie bis in die achtziger Jahre des vergangenen
Jahrhunderts die Wohltaten einer in deutſchem Griſte
geleiteren lettiſchen Volksſchule genoſſen Jndem ſie
ihre Mutterſprache pflegen konnten wurden ſie zu
Trägern einer evangeliſch germaniſchen Weltanſchauung
Trägern einer evangeliſch germaniſchen Weltanſchauung
Wer höher hinaus wollte beſuchte die deutſche Mittel
ſchule oder gar die deutſche Landesuniverſität Dorpat

und ward deßurch deutſch Damals betrug die Zahl
der Analphabeten unter der Landbevölkerung weniger
als 2 Prozent ein Menſchenalter ſpäter dagegen nach
dem die Volksſchule in ruſſiſche Hände übergesangen war

nicht weniger als 20 Prozen Mit der Ruſſifizierung
drang das ruſſiſche Beamtentum ins Land Der Tſchi
nownik hat es ſich angelegen ſein laſſen die Letten nicht
nur gegen das Deutſchtum aufzuhetzen ſondern auch von
Grund aus zu revolutionieren Dieſe zerſetzende Arbeit
wurde vom ruſſiſchen Element mit einem Eifer betrieben
der einer beſſeren Sache würdig geweſen wäre Riga
war der hauptſächlichſte Herd einer derartigen Propa
ganda denn Riga war gleichzeitig zum Mittelvunkt
einer ge waltigen Jnduſtrie geworden die die Land
bevölkerung in Scharen in die Stadt ſtrömen ließ Als
dann zu Anfang dieſes Jahrhunderts ein Rückſchlag in
der induſtriellen Entwicklung eintvat flutete das Ar
beiterproletariat in Maſſen aufs Land zurück um nun
ſeinerſeits eine zerſetzende Propaganda in die Reihen
der Landbevölkerung zu tragen Bei Ausbruch der ruſſi
ſchen Revolution bildeten ſich Banden die durch Brand
und Mord ihren Terror auf die ruhigen ſeßhaften
lettiſchen Hofbeſitzer ausübten von denen mancher ſein
L ben laſſen mußte weil er nicht mittun wollte Und
die Reſte jener revolutionären Banden ſind es in deren

öpfen die Jdeen von 1905 noch herumſpuken die jetzt
als Legionäre zum Ovfer ihrer eigenen Verblendung
werden Die ganze große Maſſe aber der lettiſchen Land
bevölk rung ſteht dieſer Bewequng nach wie vor
völlig fern

Es iſt nun ſehr intereſſant daß die ruſſiſche Regie
rung während des Krioges wiederholt an die Eſten mit
der Aufforderung herangetreten iſt Legionen ins Feld
zu ſtellen um die dou tſchen Bedrücker zu bekämpfen
Das den Finnen naheſtoehende Volk der Eſten bewohnt
den nördlichen Teil Livlads und die Provinz Eſtland
als Landbevölkerung in r Maſſe mit einerZahl von rund 900 000 Seelen Hier jedoch haben die
Ruſſen niemals Gegenliebe gefunden Die Eſten ſind
energiſche xeal denkende feſt in der Scholle wurzelnde
Bauern Sie beſitzen weder ein Arbeiterproletariat
noch waren ſie der ruſſiſchen zerſetzenden Wühlarbeit je
zugänglich Und die überwiegende Mehrzahl der eſt
niſchen Landbevölkerung würde lieber heute als morgen
von Rußland loskommen denn ſie weiß daß die Ruſſen
ihnen die bürgerliche Freiheit niemals gewähren mögen

Finnländiſche Regimenter werden nicht ſelten in
ruſſiſchen Schlachtberichten genannt und da ihrer
Tapferkeit meiſt ehrenvolle Erwähnung getan wird
könnte man leicht ganz falſche Gedanken in bezug auf
die Bewohner Finnlands hegen Finnländiſche Truppen
baben ſich einſtmals in jenen Zeiten als ſie noch für
Schweden fochten mit lichem Ruhm bedeckt
Zuletzt in den Kämpfen des Jahres 1808 als Finnland

geſchloſſen
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in blutigem Streit gegen die ruſſiſche Uebermacht unter
liegen mußte
daß dieſe Nation ſich nie und nimmer dazu hergeben
würde auf Seiten Rußlands ins Feld zu ziehen Auch
unter ruſſiſcher Herrſchaft hat Finnland einmal ſein
nationales Militär beſeſſen das aber ſchon im Jahre
1901 auf den Vorſchlag des damaligen Kriegsminiſters
Kuropatkin aufgelöſt worden iſt Damals ſollte die
ruſſiſche Wehrpflichtsordnung im Lande der tauſend
Seen eingeführt werden Zweimal wurden die Ge
ſtellungsbefehle für die Bevölkerung ausgeſchrieben die
den bewundernswürdigen moraliſchen Mut an den Tag
legte dieſen Befehlen nicht Folge zu liſten Danach iſt
nie wieder der Verſuch gemacht worden Finnländer zum
Heeresdienſt zu preſſen Seitdem muß Finnland eine
ihm in geſetzwidriger Handlung aufgezwungene Kontri
bution zahlen als Entgelt für die Befreiung von der
Wehrpflicht Und Finnländiſche Regimenter ſind
nichts anderes als ruſſiſche Truppen die ſeit 1901 ihre
Garniſonen in Finnland hatten ebenſo wie es im ruſſi
ſchen Heer Kaukaſiſche oder Turkeſtaniſche Regimen
ter gibt in denen ruſſiſche Untertanen aus allen Teilen
des weiten Reiches ihrer Wehrpflicht Genüge leiſten
indem ſie im Kaukaſus oder in Turkeſtan in Garniſon
liegen

Bezeichnungen wie Lettiſche Legionen und Finn
ländiſche Regimenter erſcheinen geeignet der Welt
Dinge vorzutäuſchen die jeder realen Grundlage ent
behren Die tatſächlichen Verhältniſſe mit allem Nach
druck zu betonen und ſie ins rechte Licht zu ſtellen iſt
notwendig um die Ehre von Völkern zu retten die gleich
den Deutſchen Polen Ukrainern und Tataren im Ruſſi
ſchen Reiche niemals als vollwertige Staatsbürger be
handelt worden ſind

Scharfe Worte über England
im norwegiſchen Parlament

Chriſtiania 21 Februar Heute begann im Stor
thing die Debatte über die Thronrede Sie wird wahr
ſcheinlich das Schickſal der Knudſenſchen Regierung ent

Zu Ehren der Finnländer ſei es geſagt
und Bull eröffnete die Debatte mit der Feſtſtellung
daß man auch nach Erledigung des Kohlenkonflikts mit
Norwegen noch immer im gleichen gefährlichen Fahr
waſſer ſegele Es ſei prinlich daß Novwegen ſeine
U Boot Verordnung verändern Schweden aber die Ver
ordnung beibehalten konnte Das engliſche Auf
treten bei der Kohlenſperre gegen Norwegen ſei
brutal und verletzend geweſen ſo daß ein neu
traler Staat wohl ſelten ſich eine derartig krän
kende Behandluna habe gefallen laſſen Die Re
gierung und beſonders der Außenminiſter hätten große
Fehler begangen obwohl ſie ſtets das beſte gewollt hahen
Er ſei überzeugt daß bei der Bribehaltung des jetzigen
Außenminiſters Norwegen geringere Ausſicht habe den
ſicheren Hafen zu erreichen als bei einem Miniſter
wechſel Er wiſſe nur einen Ausweg nämlich die Bil
dung einer Regierung außerhalb und über den Parteien
Darauf hielt der Storthingspräſident Mowinkel der
der Regierungspartei angehört eine bedeutungsvolle
Rede Nie hätte eine norwegiſche Regierung unter ſo
ſchwierigen Verhältniſſen gearbeitet wie in der jetzigen
Lage des Landes Der Wunſch neutral zu
bleiben ſei die Quelle aller Schwierig
keiten Norwegen hatte den Standpunkt vertreten
daß es ſeine eigenen Produkte nach eigener Dispoſition
exportieren könnte Englandin ſeiner bekann
ten Kampfart wurde aber auf den Fiſchexport Nor
wegens nach Deutſchland aufmerkſam was zu dem be
kannten Vertrag mit England führte nur 15 v H der
Fiſche nach Deutſchland bringen zu dürfen Das er
zeugte wieder Spannungen gegen Norwegen Herr
Mowinkel ſei von Anfang an ein Gegner der norwegi
ſchon Boot Verordnung geweſen Sie ſei hauptſächlich
aus dem ſtarken augenblicklichen Gefühl unterſtützt durch
Forderungen der Chriſtiania Preſſe bei Verſenkungen
im Eismeer entſtanden Noch weniger rückſichts
voll benahm ſich England gegenüber Norwegen bei der
Kupferfrage Es unterband im Gagenſatz zu dem
Völkerrecht den neutralen Kupferimport was ſchließlich
eine Kupfervereinbarung ergab die wieder zu Nicht
übereinſtimmung mit England und zur Kohlenſperre
führte Jch finde ebenſo wie Hagerup und Bull daß

ſcheiden Der Führer der Oppoſitionellen Hagerupl die Strafe für unſer Verbrechen unmäßig ſtreng war
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nicht zum wenigſten wenn man der unentbehrlichen
Dienſte gedenkt die Norwegens Handelsflotte England
geleiſtet hat Die Kupfer Kies Vereinbarung ſei ſeiner
Meinung nach von der norwegiſchen Regierung richtig
ausgelegt worden Das Verhältnis zu den fremden
Mächten ſei jetzt freundſchaftlicher Der Weltkrieg werde
immer rückſichtsloſer beſonders auf dem Meere Jch
halte es für äußerſt bedeutungsvoll daß die drei
nordiſchen Länder nicht nur in platoniſcher Liebe
ſondern auch in aktivem Zuſammenarbeiten zuſammen
ſtehen Mowinkel der übrigens ſelbſt als neuer Mi
niſterpräſident von ſeinen Freunden kandidiert wird
ermahnte die norwegiſche Preſſe ſie müſſe jetzt die aller
größte Vorſicht und Bedachtſamkeit bei der Beſprechung
ausländiſcher Angelegenheiten an den Tag legen da das
Ausland ſich an die Aeußerungen der Preſſe halte
Mowinkel verteidigte warm den Anſchluß Norwegens
zur Friedensaktion Wilſons und endete Die ſkandina
piſchen Länder die bald die einzigen ſind die außerhalb
des Krieges leben und die Sache des Friedens führen
können haben große Verpflichtungen den Friedens
gedanken wach zu halten B

Die ſchwierige Lage der däniſchen
Schiffahrt

W T Kopenhagen 23 Februar Die däni
ſchen Matroſen auf Schiffen für Jnlandsfahrten künden
ſchon heute die Einſtellung der Arbeiten für kommenden
Donnerstag an Wenn bis dahin keine Einigung ſtatt
gefunden hat würde der Beſchluß der Matroſen der
Einſtellung der geſamten däniſchen Schiffahrt gleich
kommen Das Verhalten der Matroſen ſteht zweifellos
mit dem geſtrigen Scheitern der Verhandlungen zwiſchen
Reedern und Seeleuten auf Schiffen für Auslands
fahrten in engem Zeſommenhang Ueber den Grund
des Abbruches der Verhandlungen verlautet daß die
Reeder ſich bereit erklärten den Beſatzungen von
Schiffen die die Ausfuhr nach England beſorgen außer
der höheren Lebensverſicherung eine Erhöhung der bis
herigen Kriegszulage um 50 Prozent zu bewilligen Da
aber die Vertreter der Seeleute an der Forderung auf
Erhöhung der Kriegszulage auch für Jnlandsfahrten
feſthielten und es im übrigen ablehnten für in Aus
landsfahrt beſchäftigte Dampfer ein beſonders Ab
kommen abzuſchließen wurden die Verhandlungen ab
gebrochen Die ſchwierige Lage der däniſchen Schiff
fahrt kam an der heutigen Börſe in einem bedeutenden
Kursfall namentlich für Schiffahrtspapiere zum
Ausdruck

Der verſchärfte Bootkrieg im
Aermelmeer

Malmö 23 Februar Nach einem Pariſer Kabel
bericht des Rußkoje Slowo macht der verſchärfte
Tauchbootkrieg im Aermelmeer eine nicht un
weſentliche Einſchränkung des Kanalverkehrs notwendig Die gegenwärtig ſtattfinden
den umfangreichen Kriegstransportegeben ziemlich ungeſtört wenn auch unter
Aufgebot ungeheurer Schutz mittel von ſtatten
Dagegen iſt der bisher täglich durchgeführte
Schiffsdienſt Le Havre Southamptonder zu einem Bruchteil auch dem Zivilbedürfnis zu
ſtatten kam eingeſtellt worden Der Kanal
wimmelt gegenwärtig von Bootjägern
Minenfiſchern Wachſchiffen und orpedobootszerſtörern Jn den letzten Tagen
wurde die engliſch franzöſiſche Poſt zum er
heblichen Teil durch Flieger befördert

Lok Anz

Wer ſich in Gefahr begibt
Genf 23 Februar Der Pariſer Vertreter der

Kerr Steamſhic Comp welcher der Dampfer
Rocheſter gehört erklärte dem r Herald

daß dieſes am 10 Februar von Newyork abgefahrene
Schiff innerhalb der nächſten 48 Stunden das
deutſche Sperrgebiet durchfahren werde
Rocheſter iſt ein Dampfer von 4950 Tonnen unter

Führung des Kapitäns Komritz Unter der Be
ſatzung ſind Amerikaner Es iſt unwahr
ſcheinlich daß der Dampfer Or le ans ihn begleitet
da letzteres Schiff viel langſamer und kleiner iſt

Die Poſt von Rußland nach England
W T Stockholm 23 Februar Stockholm

Tidningen meldet Jnfolge der deutſchen Bootſperre
bleiben alle aus Rußland kommenden für England be
ſtimmten Pakete Briefe und Druckſachen in
Gotenburg liegen ſo daß ſich bereits große
Maſſen von Poſtſachen angeſammelt haben 1200 große
Säcke und zahlloſe Einzelſtücke ſind bisher aufgeſtapelt

Eine Rede des Expräſidenten Taft
T Amſterdam 23 Februar Expräſident

Taft hielt geſtern in Brocklin eine Rede woraus eng
liſche Blätter einen Auszug mitteilen Taft ſagt u
Die jetzt notwendige militäriſche Bereitſchaft zur
Selbſtverteidigung iſt eine ſehr wichtige Lehre die dasamerikaniſche Volk aus dem e Krieg ziehen
muß Wir pünſchen keine Scheerereienmit Deutſchland wir haben nichts unrechtes getan
und nichts deſto weniger will es goagen die Rechte
unſeres Volkes verſtoßen die wir wenn wir auf unſere
Ehre und unſere Lebensintereſſen Wert legen nur mit
Gewalt abwenden können Die Zeit lehrt uns daß wir
Europa nun ſo nahe ſtehen daß ein europäi
ſcher Krieg der ſo allgemein iſt wie dieſer un 3
zuletzt ſicherlich mitreißen muß und daß
es ebenſo ſehr in unſerem Jntereſſe wie in dem
der europäiſchen Nationen liegt daß eine inter
nationale Polizei organiſiert wird umin Zukunft einen ſolchen Krieg zu verhindern Die
Vereinigten Staaten müſſen Vorbereitungen treffen um ihren berechtigtenAnteil an dem Zuſtandekommen eines
ſolchen Planes zu tragen Dieſer Krieg iſteine Warnung für uns daß die Jſolierung deren wir
uns bisher erfreuten vorbei iſt und er ſoll uns vor
bereiten um den Anforderungen die der heutige Krieg
ſtellt die Stirn bieten zu können Nur auf dieſe Weiſe
kann der Wiederholung eines ſolchen Unglücks für die
Menſchkeit vorgebeugt werden

Kriegshumor
Zuſchrift an die Schriftleitung Jn meinem Buche

The four Georges London 1876 habe ich geſagt
Wir waren ſtolz auf unſere Vorurteile wir prahlten

und überhoben uns in alberner Ruhmredigkeit wir
waren gegen n Feind unglaublich ungerecht in Ver
achtung und Hohn wir bekämpften ihn mit allen Waffen
gemeinen wie ritterlichen Es gab keine Lüge die wir
nicht für wahr zu halten keine verbrecheriſche Beſchul
digung der wir in unſerem wahnwitzigen Vorurteil nicht
Glauben zu ſchenken pflegten Jch fühle mich veranlaßt
feſtzuſtellen daß ſich dieſe Worte auf die Kampfesweiſe
meiner engliſchen Landsleute gegen Napoleon I bezogen
für ihre heutige Art und Weiſe haben ſie natürlich keiner
lei Giltigkeit Glyſium William Makepeace Thackeray

Kladderadatſch
Vermutung Ein Unterſuchungsrichter hatte ſich in

die Zelle der Frau Kupfer begeben um ein Verhör mit
ihr anzuſtellen Sagen Sir mir, begann er for
ſchend alſo wie haben Sie eigentlich waggonweiſeLebensmittel zuſammengekriegt Luſtige Blätter
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